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wärtigen Zustand unsres Lebens keineswegs eine unbeschränkteHerschaftausübe.—MitKantundSchopenhauerscheidetFortlageempirischenundintelligiblenCharakter(446).

 Die Erwartung des Lesers , in den »Beiträgen«schePsychologiezufinden,wärefastdurchwegeinerechtigte;KategorienwieWille,Charakteru.a.werdenlediglichmitdenconstructivenMittelnderUrseeleundderausihrfließendenTriebeeingeführt.GradediesespeculativeArtderBetrachtung,diedurchumfassendeNaturkenntnisunterstütztwird,magmanchemwillkommensein.Ichzweiflenicht,dasssowolderallgemeinemetaphysischeStandpunktFortlages,wieersichindiesemBuchedarstellt,alsauchseineBehandlungpsychologischerProblemedemLeserfacheAnregungbietenwird.Mansiehtwiewenigdieculationbeiunserstorbenist.NurinKürzebemerkeich,dassdiemythologischeApperceptiondesProteusdenihrvonFortlagebeigelegtenahnungsreichenwissenschaftlichengrundmirkeineswegszuhabenscheint.

 Anders als Fortlage will , erklären die AbgeschlossenheitunddenconservativenCharakterderChinesenPeschela.a.0.S.170undWaitzAnthrop.I.416,woauchRitter,kundeIV,712citirtwird.—Darüber,dasseinzelneVölkereinerRacezurückbleiben,s.WaitzAnthrop.I390f.,dassallegleichbegabtseien,430f.393.(EinstörenderDruckfehleristes,wennS.24Anmerk.2undS.30unten,derersteBandvonSteinthalsAbrissderschaftals»EinleitungindiePsychologiederschaft"erscheint.)
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 Von der Entwicklungsgeschichte der kantischensophie,dieK.FischerimIII.BandeseinerGesch.d,n,


